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Objekt: Bockwindmühle Großtreben 1

Museum: Historische Mühle von Sanssouci
Maulbeerallee 5
14469 Potsdam
0331 - 55 06 851
geschaeftsstelle@muehlenvereine-
online.de

Sammlung: Mühlen in Sachsen

Inventarnummer: MAY-swp-250

Beschreibung
Großtreben ist seit 1734 als Mühlenstandort bekannt und besaß mehrere Windmühlen. Die
Bockwindmühle in der Labruner Straße 2 stammte vermutlich aus dem frühen 19.
Jahrhundert und wurde samt Landwirtschaft und Brotbäckerei im Jahr 1920 von
Müllermeister Otto Schröder gekauft. Laut Wolfgang Ochsler wurde "1936 (…) die alte
Bockwindmühle stillgelegt und später im Zuge von Straßenbauarbeiten abgerissen. Dafür
ließ der Müllermeister eine massive Mühle errichten, die modern eingerichtet war."
Wann dieses "Später" war, ist nicht benannt.

Günter Rapp zumindest fotografierte den noch stehenden, wenn auch ruinösen Windbock
im Jahr 1975. Zu sehen ist die abgehende Seite und die Windwand, an der noch der Wellkopf
zur Flügelhalterung sichtbar ist.
Das hier gezeigte Exponat ist eine Reproduktion aus dem Bernd-Maywald-Archiv.

Grunddaten

Material/Technik: S/W Papierabzug
Maße: 9 x 14 cm

Ereignisse

Aufgenommen wann 1975
wer Bernd Maywald (1936-)
wo Bockwindmühle Großtreben

Schlagworte
• Bockwindmühle

https://brandenburg.museum-digital.de/object/49503


• Bäckerei
• Fotografie
• Holzbau
• Mühlensterben
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